Breslauer Kreisblatt. 


Siebenundzwanzigſter Jahrgang. 


Sonnabend, den 13. Oktober 1860. 


Bekanntmachungen. 


Die Ausleihung von Artilleriepferden. 


Nach einer nunmehr von dem Königlichen General-Kommando des 6. Armee-Corps mitgetheilt er⸗ 
haltenen Anzeige der ſchleſiſchen Artillerie -Brigade, haben ſich unter den zur Ausrangirung gekommenen 
Pferden keine vorgefunden, welche ſich in Hinſicht ihrer Brauchbarkeit zur Ausleihung an Grundbeſitzer 
empfohlen hätten. 


Euer Hoch- und Wohlgeboren benachrichtige ich hiervon und ſtelle im Verfolg des gefälligen Be⸗ 
richts vom 25. v. M. ergebenſt anheim, die neuen Bewerber zu beſcheiden, daß die gewünſchte Ueber⸗ 
weiſung von Artilleriepferden nicht erfolgen könne. 


Breslau, den 10. Oktober 1860. 


Der Königliche Wirkliche Geheime Rath und Ober-Präfident der Provinz Schleſien. 
gez. v. Schleinitz. 


Vorſtehende Verfügung bringe ich zur Kenntniß derjenigen eee welche ſich neuerdings 
zur Uebernahme von Artilleriepferden gemeldet haben. 


Breslau, den 11. Oktober 1860. 


— ͤ( 25800 — 


Ausgelöſte Schuldverſchreibungen der Staats ⸗Anleihen.· 


Das Verzeichniß der am 15. September 1860 gezogenen, durch die Bekanntmachung der Königl. 
Haupt = Verwaltung der Staats⸗Schulden, von demſelben Tage (Amtsblatt Stück 39 S. 215) zur 
baaren Einlöſung am 1. April 1861 gekündigten Schuldverſchreibungen als: f 


I. Freiwillige Staats⸗Anleihe vom Jahre 1848 
II. Staats⸗Anleihe vom Jahre 1850 
III. Staats⸗Anleihe vom Jahre 1852 

IV. Staats⸗Anleihe vom Jahre 1854 

V. Staats⸗Anleihe vnm Jahre 1855 A, 


liegt in meinem Bureau in den Amtsſtunden zur Einſicht aus, ebenſo: 


Das Verzeichniß der noch nicht zur Realiſation präſentirten, bereits früher gekündigten 
und nicht mehr verzinslichen Schuldverſchreibungen der freiwilligen Staats-Anleihe vom 
Jahre 1848 und der Anleihen von 1850, 1852, 1854 und 1855 A. 


Breslau, den 8. Oktober 1860. 


Die Er ſatzwahl eines Landtags: Abgeordneten des 5. Breslauer Wahlbezirks 
findet Montag cen 22. Oktober d. J. Vormittags 12 ½ Uhr im Saale des Bahnhofes zu Canth 
ſtatt. 

Den Dorfgerichten werden daher hiermit die Einladungen der Wahlmänner unter Bezugnahme 
auf meine Kreisblatt⸗Verordnung vom 3. d. M. (S. 243) mit dem Auftrage zugefertigt, dieſelben ſofort 
auszuhändigen, die vollzogenen Behändigungsſcheine mir binnen 4 Tagen zurückzuſenden. 


Breslau, den 9. Oktober 1860. 


Die Neuwahl eines Kreistags- Abgeordneten für den II. Wahlbezirk 
des hieſigen Kreiſes muß erfolgen, da der Gerichtsſcholz Grottke in Kleinburg, wie mir jetzt erſt 
bekannt geworden nicht Grund-Beſitzer daſelbſt iſt. 

Deſſen Wahl zum Kreistags-Abgeordenten, welche am 26. September c. erfolgt iſt, wird da⸗ 
her hierdurch für ungültig erklärt und werden die Herrn Bezirkswähler des II. Wahlbezirks erſucht, 
ſich Behufs Neuwahl des Kreistagsabgeordenten für den II. Wahlbezirk des hieſigen Kreiſes. 


Sonnabend den 20. Oktober e. Vormittags 11 Uhr 
im Schulhauſe zu Neudorf⸗Com. 


einfinden. 
Breslau, den 6. Oktober 1860. 


— — nn ann 


Die Verſendung der Ainrerufeun een der ausgehobenen Manuſchaften 
etreffend. 
Mit dieſer Nummer des Kreisblattes erhalten nachſtehende Orts-Gerichte die Einberufungs⸗Ordres 
der ausgehobenen Mannſchaften, als: 


251 


Jakſchönau, Joh. Karl Friedrich Haberland; Rothſürben, Karl Reimann; Cattern B., Auguſt 
Henſchel; Kl.⸗ Nädlitz, Gottlieb Scholz; Seſchwitz, Karl Hoffmann; Sadewitz, Karl Tilz; 
Schosnitz, Ernſt Weigelt; Jäſchkowitz, Joh. Karl Auguſt Reichelt; Rothſüben, Auguſt Heyde; 
Schalkau, Ernſt Semberg; Lorankwitz, Auguſt Semdler; Sillmenau, Michael Kalk; Neudorf⸗ 
Poln., Wilhelm Päſchke; Herrnprotſch, Gottlieb Lerche; Neudorf⸗Poln., Gottlieb Schuſter; 
Grünhübel, Joſeph Gottlieb Schubert; Gnichwitz, Karl Nitſchke; Neudorf⸗Poln., Ernſt Rumke; 
Woigwitz, Joſeph Schwarzer; Schweinern, Karl Henſchel (Schön); Ranſern, Heinrich Miſchke; 
Neudorf⸗Com., Richard Theuer; Maria⸗Höfchen, Karl Scholz; Woigwitz, Robeet König; 
Steine, Johann Rother; Rothſürben, Joh. Joſeph Druhm; Kl.⸗Raſſelwitz, Joſeph Reichelt; 
Gr.⸗Nädlitz, Julius Knoblauch; Malkwitz, Gottlieb Otto; Pol.⸗Kniegnitz, Ernſt Schölzel; 
Carlowitz, Gottlieb Wuttke; Bogenau, Franz Kampe; Meleſchwitz, Johann Grünig; Kober⸗ 
witz, Rekrut Hagedorn; 


mit dem Auftrage, die Aushändigung derſelben an die Genannten alsbald zu veranlaſſen. 


Sollte Einer oder der Andere derſelben aus feinem Aufenthaltsvrte verzogen und letzterer bekannt 
fein, ſo iſt die qu. Ordre dem betreffenden Orts⸗Gerichte zur Aushändigung ſofort zu überſenden, ent⸗ 
gegengeſetzten Falles aber, d. h. wenn der Aufenthaltsort unbekannt iſt, baldigſt hierher zurück zu reichen. 


Breslau, den 10. October 1860. 


g Herrenloſer Kahn. 


Bei dem letzten Hochwaſſer wurde von dem Gerichtsmann Augner zu Carlowitz in der alten 
Oder ein Kahn angehalten, welchen der rechtmäßige Eigenthümer in Carlowitz zurückempfangen, und 
ſich deshalb bei dem daſigen Dorfgericht melden kann. 


Breslau, den 10. Oktober 1860. 


(Gefunden.) Am 9. d. M. wurde unter einer Brücke der Breslau-Schweidnitz⸗Freiburger 
Eiſenbahn, ohnweit des Oberhofer Weges ein zerbogener, blechener, vergoldeter Kranz gefunden, 
deſſen rechtmäßiger Eigenthümer ſolchen durch das Dorfgericht Groß-Mochbern zurück erhalten kann. 


Breslau, den 10. Oktober 1860. 


(Diebſtahl.) Bei dem Tagearbeiter Carl Hübſcher zu Herrmannsdorf⸗Strachwitz wurden 
3 ½ Metzen Raps vorgefunden, welchen derſelbe angeblich zwiſchen den Weiſtritz- Brücken in Schüller⸗ 
mühle gefunden haben will. Der rechtmäßge Eigenthümer des Rapſes wolle ſich bei dem Polizei⸗ 
Verwalter Hoffmann zu Herrmannsdorf⸗Strachwitz melden. 


Breslau, den 9. Oktober 1860. 


Kaſſirung eines Fußweges in Niederhof. 

Der Beſitzer der Erbſcholtiſei zu Niederhof, Fleiſchermeiſter Louis Schadow, beabſichtigt den über 
ein zu ſeiner Feldmark gehöriges Ackerſtück und eine Wieſe den ſogenannten „Sauzahl“, in der Rich⸗ 
tung von Süd⸗Weſt nach Oſten führenden und die Canth-Breslauer-Straße einmündenden Fußweg 
zu kaſſiren, weil ihm durch deſſen Beſtehen vielfacher Schaden an Feldfrüchten und Grasnutzung ver⸗ 
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urſacht wird und verpflichtet ſich, dafür einen anderen, nördlich dicht hinter den Gärten des Dorfes bereits 
befindlichen, ebenfalls direkt in die obengenannte Fahrſtraße führenden, ſeither von Fußgängern aber 
ſeltener benutzten Weg, durch welchen nur ein kleiner Umweg gemacht wird, ſtets in gutem Stande 
zu halten und daher auch für ungünſtige Witterung ein bequemeres Communications-Mittel herzuſtellen. 


Das Vorhandenſein des qu. Weges iſt zwar auf der Geißler'ſchen Charte der Niederhofer Feld⸗ 
mark d. d. 18%, erſichtlich, in dem bezüglichen Receß jedoch nichts über denſelben erwähnt, und 
da dieſer Weg über eine ſumpfige Wieſe und ein naſſes Ackerſtück führt, zu naſſer Jahreszeit alſo 
nicht paſſirbar iſt, auch das Dorfgericht bei der eingegangenen Verpflichtung des p. Schadow gegen 
die beabſichtigte Caſſation nichts einzuwenden hat, fo werde ich den Antrag des p. Schadow genehmi— 
gen, wenn nicht innerhalb einer präcluſiviſchen Friſt von 4 Wochen begründete Einwendungen gegen 
dieſes Vorhaben bei mir eingebracht werden. 


Breslau, den 10. Oktober 1860. 


Fortſetzung der Nachweiſung der Inhaber von Jagdſcheinen. 


ültigkeit u et 
Name und Wohnort es: l Name und Wohnort ne 
des 8 1 ves D 
Inhabers. Jagdſcheines Inhabers. Jagdſchemnes 
bis zum bis zum 
1861. 1801. 


Freigärtner Gottfried Sternagel zu Neygenfind zu Neudorf Commende. 4. Oktober. 
Unchriſten. f 4. Oktober. Joſeph Klinner zu Schiedlagwitz. 5. dito. 

Lieutenant Franke zu Buchwitz. dito. Stanislaus Korn zu Oswitz. dito. 

Wirtſchafts⸗Inſpektor Schirm dto. dito. Kaffetier Reis dto. 6. dito. 

Gerichts⸗Scholz Kirſchſtein zu Priſſel⸗ dito. [Oekonom Kloſe zu Zweihof. dito. 
witz. Ger.⸗Scholz Gimmler zu Schauer⸗ 8. dito. 

Gaſtwirth Schönfelder dto. dito. | witz. | 

Gerichte: Scholz Meyer zu Lamsfeld. | dito. Gerichts⸗Scholz Scholz zu Malſen. 1:9, dito. 


Breslau, den 10. Oktober 1860. 


Straßen⸗Sperrung. 


Wegen nothwendiger Reparatur der Lohebrücke im Dorfe Waſſerjentſch, iſt die Kommunication 
über Waſſerjentſch vom 15. bis einſchließlich den 20. d. M. geſperrt und die Tour auf der Bohrauer⸗ 
Straße zu nehmen. , 


Breslau, den 11. October 1860, 


Verlorner Hund. 


N Eine braun getigerte mit großen braunen Flecken gezeichnete junge Hühner⸗Hündin iſt am 11. d. 
M. bei Cattern verloren worden, der Wiederbringer erhält bei dem Dominium Schönborn, wohin die 
qu. Hündin abzuliefern, eine angemeſſene Belohnung. 


Breslau, den 11. Oktober 1860. 
Hierzu eine Beilage. 


Beilage 
zu. Nr, 41 des Breslauer Kreisblattes 


Breslau, den 13. Oktober 1860. N 
D 


Aufenthalts⸗Ermittelung. 
Polizeilich ſind zu ermitteln: N 


Auguſt Dreier aus Groß⸗Maſſelwitz, welcher als Rekrut in das Königliche 1. Schleſiſche Grena⸗ 
dier- Regiment Nr. 10 eingeſtellt werden ſoll, hat ſich aus feinem Aufenthaltsorte entfernt, ohne daß 
fein gegenwärtiger Wohnort bekannt iſt. 


Der Tagearbeiter Joſeph Walke, angeblich aus Haidau, welcher am 2. d. M. in der Kletten⸗ 
dorfer Fabrik in Arbeit treten ſollte, hat ſich an demſelben Tage, ohne die Arbeit anzutreten, mit einem 
von dem Wirthſchafts⸗Inſpektor Ritter auf dem Fabrikgute zu Klettendorf erſchlichenen Arbeitsſcheine 
zum Ausweiſe für das Dorfgericht, heimlich entfernt. 


Der Dienſtjunge David Glave, aus Gr.⸗Tſchanſch gebürtig, welcher auf dem Dominium Neu⸗ 
Schlieſa in Dienſten ſteht, hat ſich in der Nacht zum 8. d. M. heimlich entfernt und folgende Sachen 
den Pferdejungen Steinert und Geisler, ſo wie dem Wächterſohne Ertel gehörig, als: eine neue grüne 
Tuchmütze, einen Shawl, eine rothe Tuchweſte, ein Meſſer und 4 Sgr. Geld, ein Paar grauſchippige 
Hoſen mit ſchwarzen Streifen, ein Paar ganz neue Stiefeln und einen dunkelblauen Paletot mit car 
rirtem Futter geſtohlen. 


Sollte p. Glave im Kreiſe betroffen werden, iſt er ſofort feſtzunehmen und per Transport dem 
Dominium Neu⸗Schlieſa zuzuführen, hierher aber baldige Anzeige zu machen. 


Die Magd Johanna Sack, welche bei dem Bauergutsbeſitzer Wilhelm Pohl zu Groß⸗Mochbern 
in Dienſten ſteht, hat ſich vor circa 8 Tagen ohne Grund und Urſache aus ihrem Dienſte entfernt, 
Dieſelbe ſoll eirea 16 Jahre alt ſein. 


Sollten die betreffenden Genannten im Kreiſe betroffen werden, erwarte ich baldige Anzeige von 
ihrem gegenwärtigen Aufenthalte. 


Breslau, den 11. October 1860, Der Königliche Landrath, Freiherr v. Ende. 


Freiwilliger Verkauf. 
Das den Gottlob Schiller ſchen Erben gehörige Bauergut Nr. 6 zu Groß⸗Sägewitz, abgeſchätzt 
auf 3500 Thaler, zufolge der nebſt Bedingungen im Bureau II. b einzuſehenden dorfgerichtlichen 


Taxe, foll am 26. Oktober 1860, Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Kreisgerichts⸗ 
Rath Schaubert an ordentlicher Gerichtsſtelle in dem Parteien-Zimmer Nr. 2 ſubhaſtirt werden. 


Breslau, den 10. September 1860, Königliches Kreisgericht. II. Abtheilung. 


— Be a 22 
” . * 5 5 . CE 
Garlowig-Antener Dachverband. 


Freitag den 26. d. M. werde ich mit dem Herrn Deichinſpektor die erbſt⸗Deichſchau abhalten, 
dieſelbe früh 8 Uhr auf der Chauſſee nach Trebnitz bei der langen Brücke über die alte Oder beginnen 

und dabei die Richtung über Roſenthal, Oswitz, Ranſern, Weidenhof, Simsdorf, Pohlanowitz, Schott⸗ 

witz und Carlowitz einſchlagen. Die Deputirten des Deichamts werden hierzu eingeladen, den übrigen 
Deichamts⸗Mitgliedern und Deichgenoſſen bleibt es überlaſſen, ob ſie Theil nehmen wollen. 


Roſenthal, den 11. Oktober 1860. 


Der Deichhauptmann des Carlowitz⸗Ranſerner Deich verbandes 
v. Haugwitz. 


RD 
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